
 

   

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

  

  

  

  

  

  
  

  

  
 

  

  

  

    

  

Valentin – Stern von Terni 
Nina Sanftmut 

 
 

„Du wirst keine Liebe finden, 
Liebe wird dich finden. Es hat 
etwas mit dem Schicksal und 
dem, was in den Sternen steht, 

zu tun.“  
- Anaïs Nin 

 
 

„Wer steckt hinter diesem Zitat?“ Welt der Zitate! 

https://www.lovelybooks.de/autor/Ana%C3%AFs-Nin/
https://www.lovelybooks.de/autor/Ana%C3%AFs-Nin/
https://www.lovelybooks.de/Autor
https://beruhmte-zitat.de/autoren/Anais-Nin/
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Begrüßung 
 

„Hallo [Name des/der Kindes/er], 
 
Ich bin Valentin.  
Ein Arcanum/Priester. Ein 
angeblicher Märtyrer laut 
Kaiser Claudius II. Geboren 
in Terni, eine Stadt in 
Mittelitalien. Nach mir wurde 

der Valentinstag benannt. So erzählt eine Legende. 
Begleite Mich auf meinem Weg, während Ich mich 
den Herausforderungen des Lebens stelle und die 
Macht der Liebe entdecke. Möge diese Erzählung dich 
immer daran erinnern, dass die Liebe stärker ist als 
jede Dunkelheit.“ 

 

Dein Valentin - Stern von Terni 
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Sternenlicht der Liebe 

 

In jedem Herz, das Liebe begehrt, 
In jedem Blick, der Glück verklärt, 
In jedem Seufzer, sanft und mild, 

In jedem Lächeln, das die Welt erhellt. 
 

Die Liebe ist ein Sternenlicht, 
Die unsere Dunkelheit durchbricht, 
Sie führt uns zueinander hin, 
In einem Bund, der ewig bind. 

 

Valentin – Stern von Terni 
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I. Kapitel 
Das Leben in Terni 

 
Als ich in der malerischen Stadt Terni 
lebte, umgeben von sanften Hügeln, 
einem glitzernden Fluss und den 
majestätischen Türmen unserer 

Stadtmauer, war meine Familie alles für mich. Meine 
Mutter, eine begabte Heilerin, half den Menschen mit 
ihren Kräutern und ihrem Wissen, während mein 
Vater, ein geschickter Handwerker, aus einfachen 
Materialien wahre Kunstwerke schuf. Mein tapferer 
Bruder, der als Soldat für die Sicherheit unserer 
Stadt kämpfte, kehrte oft verwundet zurück, doch 
unsere Liebe und Fürsorge heilten seine Wunden und 
stärkten unsere Familie. Zusammen bildeten wir ein 
warmes und liebevolles Zuhause inmitten der 
pulsierenden Lebensader von Terni. 
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„Hallo [Name des/der Kindes/er], 
 
Ich bin Serena. Mutter von 
Valentin. Eine 
CuraVita/Heilerin. Ich lehrte 
Valentin die Künste der 
Heilung.“ 

 

„Hallo [Name des/der 
Kindes/er], 
 
Ich bin Luca. Vater von 
Valentin. Ein 
Handwerker/Ferrusculptor. 
Ich gieße Waffen aus 
Eisen und schaffe wahre 
Kunstwerke.“ 
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„Hallo [Name des/der 
Kindes/er],  
 

Ich bin Bellicus.  
Ein Soldat/Millitarius. 
Ich kämpfe für 
Schutz und Sicherheit. 
Ich bin der ältere Bruder von Valentin.“ 

 

 

 

 

 

 


